
 

 
 

Casino Wiesbaden informiert: Poker ist ein Geschicklichkeitsspiel – ist das 
wirklich so? 
 
Dass letzte Woche in den USA bei der Tagung der International Mind Gaming 
Association festgestellt wurde, dass Poker ein Geschicklichkeitsspiel ist, wurde von 
der Poker-Fangemeinde überwiegend zustimmend aufgenommen. Bei den nächsten  
„Mind-Games“, die zeitgleich mit den olympischen Spielen 2012 in London 
stattfinden, wird Poker also erstmals „olympische“ Disziplin sein neben den schon 
seit langem etablierten Spielen wie Schach und Bridge.  
 
Beim wieder ausverkauften 300er-Profi-Pokerturnier am gestrigen Montag, dem 10. 
Mai im Casino Wiesbaden gab es allerdings sehr häufig Anlass, die Rechtmäßigkeit 
dieses „neue“ Status’ erheblich in Zweifel zu ziehen. Mehrfach waren die 
Favoritenhände nach dem Turn nichts mehr wert und der Glücksfaktor hatte mal 
wieder erbarmungslos zugeschlagen. Aber das ist wohl das Salz in der Pokersuppe! 
 
Groß war der Andrang in der Wiesbadener Pokerarena, ein Turnier mit Warteliste 
und am Ende 64 Teilnehmern, daneben vier starke 5/10 Cashtables … für jeden war 
wieder etwas dabei. Ob es nun Geschick oder Glück war, diejenigen, die den Final-
Table erreichten, hatten es allesamt verdient. Dementsprechend zäh war auch das 
Ringen um die vorderen Geldplätze. Die orientalische Phalanx schlug sich wacker 
und erreichte um drei Uhr morgens mit Glück und Geschick die ersten drei Plätze. 
 
Die Gewinner: 
 

1.   Daniel Can (TR)   3.970,- Deal 
2.   Ilker Akpinar (TR)   3.970,- Deal 
3.   NN      3.960,- Deal 
4.   Frank Bieber (D)   1.670,- 
5.   Florian Schebitz (D)   1.300,- 
6.   Makarios Avramidis (GR)  1.120,- 
7.   Melih Tekten (TR)      930,- 
8.   Thorsten Bruch (D)      740,- 
9.   Volker Buchholz (D)       560,- 
10. Max Ilauski (D)       380,- 

 

 



 
 

Glück und Geschick sind gefordert beim Pokern in Wiesbaden 
 

Turniere: Im Wiesbadener Casino findet von Sonntag bis Donnerstag täglich ein 
abgeschlossenes Turnier mit in der Regel maximal 60 Teilnehmern statt:  

Wer dabei sein möchte, sollte sich rechtzeitig 
anmelden und das geht so: Jedes der 
wöchentlich fünf Turniere kann entweder über 
www.spielbankwiesbaden.de von zu Hause 
aus gebucht werden: Einfach auf der Startseite 
der Homepage den Button rechts über dem 
Roulettekessel anklicken, gewünschte(s) 
Turnier(e) auswählen und das Buy-In per 
Kreditkarte oder Giro-Pay bezahlen. Oder aber 

– sofern nicht ausgebucht – bis spätestens 20.00 Uhr des jeweiligen Turniertages 
direkt in der Spielbank. Mit beiden Anmeldeverfahren kann man sich, wenn 
gewünscht, auch schon Monate im Voraus einen Turnierplatz sichern. Kommt was 
dazwischen – auch kein Problem: Dann wird halt umgebucht – nur rechtzeitig 
Bescheid geben.  
 
Cashgame: Im Klassischen Spiel wird in Wiesbaden an allen sieben Tagen der 
Woche „gecasht“, so auch gestern: An vier voll besetzten Tischen mit Blinds 5/10 
(250) und 10/10 (500) wurde bis ca. 3:30 Uhr in der Früh begeistert gepokert. Aber 
auch an den beiden turnierfreien Tagen Freitag und Samstag wird das Cashgame 
immer stärker, zwei bis drei Tische sind auch hier mittlerweile die Regel. Dazu 
kommen noch zwei PokerPro-Tische im Automatenspiel mit Blinds 1/2 und 2/4. Der 
Bad-Beat-Jackpot der beiden PokerPro-Tische steht bei 21.460,41 Euro.  
 

Beim Cashgame im Klassischen Spiel wird (außer am Profi-Montag) in der Regel mit 
Blinds 2/4 gepokert, mit einem Minimum Buy-In von 100 Euro und nur 2 Euro Taxe 
pro Pot, aber erst ab einem Pot von 50 Euro. Natürlich gilt auch hier: „No flop, no 
drop“. Günstiger geht’s nicht! 

 
Die Pokernacht in Zahlen: 
 

6 Turniertische 
300er Texas Hold’em, No-Limit 
Freeze-Out 
64 Teilnehmer 
19.200,-* Preisgeldpool *Hiervon fließen 3% in die Over-All-Wertung des Quartals 
4 Cash-Tables im Klassischen Spiel mit Blinds 5/10 (250) und 10/10 (500) 
2 Cash-Tables (PokerPro) im Automatenspiel (Blinds 1/2 und 2/4) 
Turnierleiter: Ralf Albert 
 
Das, was beim Pokern in Wiesbaden immer gilt: 
 

Keine Entry-Fee bei allen Turnieren, 100%ige Ausschüttung aller Buy-Ins !!! 
Start der Turniere: Check-In: 19:30 Uhr, Start: 20:00 Uhr  
Start der Cash-Games:  

- im Klassischen Spiel täglich ab 19:30 Uhr  
- im Automatenspiel täglich ab 12:00 Uhr 

Die Blinds: 1/2 (nur PokerPro), 2/4, 5/10 und höher 
Günstigste Taxe bei allen CashGames im Klassischen Spiel:  

- Blinds 2/4:      Nur 2,- pro Pot, aber erst ab   50er Pot & no flop – no drop 
- Blinds 5/10 & höher:  Nur 5,- pro Pot, aber erst ab 100er Pot & no flop – no drop 


